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^JScäfibent tourbe SI. ®anbiQon (®enf) beftätigt. Ste
SJerfammlung E)örte Sîeferate Pom SSotfißenben unb bon
Sir eft or 3üfi. Slbfdßluß ber ïagung btïbete
eine ©eefaßrt naeß bem S3ürgenftod.

(Korrefp.) Ser Cmnbmerl!» unb ©emerbeneretn
©lata! befpracß tu feiner legten Guartaloerfammlung
u. a. bie geplante Steoifton ber 3entralftatuten bei fcßmei»
gerifd^en ©emerbeoerbanbel. (Sin SIntrag auf ©rünbung
eine! fantonalen © emerbefelretariate! mürbe

pr Prüfung unb SSBeiterlettung an ben fantonalen SSer»

banb bem SSorftanb übertoiefen.

Hu$$tellunfl$we$en.
Sa! Kuaftgeroerbemufeum 3ürt<ß eröffnete ©onn»

tag ben 6. SDtai in feinen Räumen bie Slulfiellung:
„Sa! bemalte SDtöbel". 3ßr 3n>etf ift, in guten
SSeifpielen au! alter unb neuefter >^eit einen anfcßaulicßen
Söegriff baoon p geben, ma! ficß an gefälligem, Sluge
unb ©inn erfreuenbem £>aulrat au! fcßlicßtem SBeicß=

£)olg burcß ba! roenig foftfpielige SDtittel bei farbigen
bemalen! pmege bringen läßt. Slußer ©injelmöbeln
unb pet oollftänbigen 3'ntmereinriebtun gen tourben aueß

Sieingeräte mte ©c^arfjteln in bie Slulfiellung aufge»
nontmen. ©ie enthält bei fernem italienne ßanbge»
mirfte SSauernteppicße, bie unlängft in ben SSefiß bei
feßmetjerifeßen Kunftßanbell gelangt ftnb. Sie Slulflel»
tung bauert ooraulftcßtlicß fecß! SBodßen.

Siimmattaler ©cmeröeauSfteflung. 33om 21. $uti
bil 6. Sluguft finbet in Slltftetten (3üricß) bie jmeite
Simmattaler ©emerbeaulftellung ftatt. @1 finb über
120 Slulfteöer angemelbei. Sa! große ©cßulßau! an
ber Sllbilrleberftraße, bie Surnßalle unb eine für biefen
3me<f p erfteüenbe £>alle roerben bie ©tänbe aufnehmen.
§ür bie ©ruppe ber ©ärtner ift ber große ©cßulgarten
unb ein Seil be! Spielplane! oorgefeßen. Sßräftbent
ber Slulfiellung ift ©eßloffermetfter SSürcßlet.

Omftktms.
f ©cßmieömeifier 3aïofi £>uöer i* §etrenöt*gen

bei ©feßeabaeß (Sutern) ftarb am 2. SJtai im Sllter oon
62 3aßren.

f «amiafegermeifier griebtid) SSMIßelm SDteßmer
in Uruäftß » Oberborf ftarb am 3. SDtai im Sllter oon
64 Qfaßren.

f SDtobellfcßreittermetfter Ulrteß Srebl in Söß ftarb
am 5. SDtai im Sllter oon 71 Qaßren.

f ©eßloffermetfter Qalob |>uöer»331ettler in 3ßct<ß
ftarb am 6. SDtai im Sllter oon 71 Qaßren.

Söettbemerb De! ©emeinnößigen SSoljnunglbaue!
in ©afel. Sa! ©rfjteblgerid^t über ben SBettberoerb be!
©emetnnüßigen SSoßnunglbauel betreffenb 3tt>etpnmer»
rooßnmtgen ßat folgenbe brei greife perlannt:

1. Sßretl: 800 §r., SDtotto „©igener £>etb ift ©olbel
mert". SSerfaffer: Slrcßitelt @. Kreil. — 2. Sßreil:
700 gr., SJtotto „©nbltcß allein!". SSerfaffer: Slrcßitelt
SSrof. £>an§ Bernoulli. — 3. Sßreil: 500 gr, SDtotto

„Addio la caserma". SSerfaffer: Slrcßitelt Sßaul 31 r
faria.

Ser 3arp»©*tf<ßeiö im öaSler SSeßtmanalbenl»
mal. Slm 3. Sütai trat bie Qurp für ba! Salier SGBeßr»

mannlbenlmal auf ber SSatterte pfammen. 3«^rft mürbe
eine SSeficßtigung ber SSatterie oorgenommen unb barauf
tn jeßnftünbiger Beratung bie Sßrojelte geprüft, bie in
ber 3aßl con 39 eingelaufen maren, bap noeß ein hors
concours»S3rofe!t, ba! bie SSerbinbung bei SBeßrmann!»

benlmal! mit bem tn ber Stöße ber SSatterie geplanten
SBafferturme empfaßl. Sie Qutp anerfannte, baß etne

große Slnjaßl guter unb oorjüglicßer Setzungen oorltege
unb fällte folgenben ©ntfeßeib:

1. Sßrei! mit Slulfüßrung 1200 gr., SOtotto „SBäcßter" :

S3ilbßauer Soui! SSßeber unb ®artenareßiteft ©buarb
Sßrei!merl»§aller.

2. Sßrei! 1000 fÇr., SOtotto „Suctud" : SSilbßauet
Qafob unb ©rnft Situmentßcler.

3. iJSrei! 800 ^raufen, SOtotto „©ebenfftein" : S3ilb»

ßauer SOtaç SSarin.
4. ißrei! 600 gr., SOtotto „Colonna memoriale":

Slrcßiteft Sßaul Slrtaria unb SSilbßauer ßummel.
5. SfSrei! 500 granfen, SOtotto „©fijje": SSilbßauer

^ann! ^oerin.
6. ißrei! 400 gr., SOtotto „1914": SSilbßauer Äarl

©utfneeßt.
7. SJSrei! 300 gr„ SOtotto „Sret ©cßüff' tn! füßle

©rab": SSilbßauer Sßaul SÖBilbe.

Sobenbe ©rmäßnung mit ©ntfcßäbigung oon je
100 gr.:

a) SOtotto „3ufammenßänge" für bie Stelief! : S3ilb=

ßauer Stub. SÖtüller;
b) SOtotto „©dßilb" für bie plaftifcße ©eftaltung ber

Saube: Slrcßiteft |>. ßinber.
Statß ber SSeficßtigung bureß ba! ^nitiatio Komitee

rourbe am 6. SDtai in ber Kunftßalle (erfter ©todE)
bie Slulfiellung ber Sßrojefte eröffnet, p ber jeber=
mann freien 3"icilt ßat. Sie Slulfiellung mirb ooraul=
ficßtlicß bil pm 20. SDtai bauern.

©alroerl ©larul. (Korr.) Slu! bem foeben er»

feßtenenen ©efdjäftlbericßt pro 1922 entneßmen mir fol»
genbe! : 3m Sericßtljaßre mürben 2,035,300 kg Koßlen
beftiEiert unb barau! erjeugt: 661,555 Kubilmeter ®al,
1,400,650 kg Kofi, 103,867 kg Seer. Ser Sßret! für
bie oerarbeiteten Koßlen ift in erfreutießer SBeife prütf»
gegangen, er beträgt pro 100 kg Koßlen gr. 7.39, gegen
$r. 12.57 im Qaßre 1921. Sotal maren für bie beftil»
lierten Koßlen gr. 150,466.35 aufproenben. Sie ®a!=
probuftion ift um 20,200 m® ober um 3,14% größer
all im oorangegangenen Qaßre. Sie 3<*ßl ber Stetor»

tenlabungen beträgt Ï2,888, im Surdßfißnittlgemicßte oon
158 kg Koßlen. SBäßrenb be! ganjen Qaßre! mar nur
ein Dfen mit 8 Stetorten im betriebe. 3"C Unterfeue»

rung ber Stetorten maren auf 100 kg SeftiHationlmate»
rial 19,68 kg Kol! erforberlicß.

Sie ©efamtgalabgabe beträgt 661,655 m® unb oer»
teilt fidß roie folgt: ©larul: ©traßenbeleudßtung 49,484
Kubifmeter, Sßrioatlaternen 2,494 m®, ©alabgabe naeß

©almeffern 387,520 m®; ©nnenba: ©traßenbeleucßtung
25,903 m®, ©alabgabe nadß ©almeffern 135,644 m®;
Stiebern : ©alabgabe naeß ©almeffern 8956 m®. Sotale
nußbringenbe ©alabgabe 610,001 m®, ©elbfioerbraucß an
©a! 7147 m®, ©aloerluft unb Konbenfation 44,507 m®,

©efamtgalabgabe : 661,655 m®. Sie nußbrtngenbe @a!»

abgäbe ift um 18,195 m® ober um 3,07 % größer all
im leßten Qaßre. SDtit SDtonat Stooember ift ber ©a!»
prei! oon 45 auf 40 Stp. ßerabgefeßt morben. 3«
erften SOtale feit 1916 roeift ber ©aloerbraudß eine geringe
3unaßme auf. ©egenüber bem Qaßre ber größten ®a!»
abgäbe, 1916, beträgt ber Slulfaü no^ immer 290,000 m®.

Stur menn fieß bie ©alabgabe meiter fteigert, mirb el
möglicß fein, etne noeßmatige SSerbiUigung bei ©afe!
eintreten p laffen. Sie größte monatlicße ©alabgabe
betrug im Sejember 62,280 m® unb bie fletnfte im 3uni
50,000 m®.

®eim 3abrelbegtnn maren oorßanben 113,600 kg

Kofi, probujiert mürben 1,400,650 kg Kol!, total
1,514,250 kg Kofi. 3m Unterfeuerung ber Stetorten

ko Jllnstr. schweiz. Haudw -Zeitung („Meisterblatt") Nr. k

Präsident wurde A. Gandillon (Genf) bestätigt. Die
Versammlung hörte Referate vom Vorsitzenden und von
Direktor Züst. Den Abschluß der Tagung bildete
eine Seefahrt nach dem Bürgenstock.

(Korresp.) Der Handwerks- und Gewerbeverein
Glar«s besprach in seiner letzten Quartalversammlung
u. a. die geplante Revision der Zentralstatuten des schwei-
zerischen Gewerbeverbandes. Ein Antrag auf Gründung
eines kantonalen Gewerbesekretariates wurde
zur Prüfung und Weiterleitung an den kantonalen Ver-
band dem Vorstand überwiesen.

MMellinigtmze«.
Das Kunstgewerbemuseum Zürich eröffnete Sonn-

tag den 6. Mai in seinen Räumen die Ausstellung:
„Das bemalte Möbel". Ihr Zweck ist, in guten
Beispielen aus alter und neuester Zeit einen anschaulichen
Begriff davon zu geben, was sich an gefälligem, Auge
und Sinn erfreuendem Hausrat aus schlichtem Weich-
holz durch das wenig kostspielige Mittel des farbigen
Bemalens zuwege bringen läßt. Außer Einzelmöbeln
und zwei vollständigen Zimmereinrichtungen wurden auch
Kleingeräte wie Schachteln in die Ausstellung aufge-
nommen. Sie enthält des fernern italienische handge-
wirkte Bauernteppiche, die unlängst in den Besitz des
schweizerischen Kunsthandels gelangt sind. Die Ausfiel-
lung dauert voraussichtlich sechs Wochen.

Limmattaler Gewerbeausstellung. Vom 21. Juli
bis 6. August findet in Ältstetten (Zürich) die zweite
Limmattaler Gewerbeausstellung statt. Es find über
120 Aussteller angemeldet. Das große Schulhaus an
der Albisriederstraße, die Turnhalle und eine für diesen
Zweck zu erstellende Halle werden die Stände aufnehmen.
Für die Gruppe der Gärtner ist der große Schulgarten
und ein Teil des Spielplatzes vorgesehen. Präsident
der Ausstellung ist Schlossermeister Bürchler.

0tk»a>ie<le»«!.
-Z- Schmiedmeister Jakob Huber iu Herrendiugeu

bei Escheubach (Luzern) starb am 2. Mai im Alter von
62 Jahren.

Kaminfegermeister Friedrich Wilhelm Meßmer
in Urnäsch - Oberdorf starb am 3. Mai im Alter von
64 Jahren.

-j- Modellschreinermeister Ulrich Krebs in Töß starb
am 5. Mai im Alter von 71 Jahren.

î Schlossermeister Jakob Huver-Blenler in Zürich
starb am 6. Mai im Alter von 71 Jahren.

Wettbewerb des Gemeinnützige» Wohnungsbaues
in Basel. Das Schiedsgericht über den Wettbewerb des

Gemeinnützigen Wohnungsbaues betreffend Zweizimmer-
wohnungen hat folgende drei Preise zuerkannt:

1. Preis: 800 Fr., Motto „Eigener Herd ist Goldes
wert". Versasser: Architekt E. Kreis. — 2. Preis:
700 Fr., Motto „Endlich allein!". Verfasser: Architekt
Prof. Hans Bernoulli. — 3. Preis: 500 Fr, Motto
„äääio la easerma". Verfasser: Architekt Paul Ar-
t'aria.

Der Jury-Entscheid im Basler Wehrmannsdenk-
mal. Am 3. Mai trat die Jury für das Basler Wehr-
mannsdenkmal auf der Batterie zusammen. Zuerst wurde
eine Besichtigung der Batterie vorgenommen und darauf
in zehnstündiger Beratung die Projekte geprüft, die in
der Zahl von 39 eingelaufen waren, dazu noch ein twrs
eoneonrs-Projekt, das die Verbindung des Wehrmanns-

denkmals mit dem in der Nähe der Batterie geplanten
Wasserturme empfahl. Die Jury anerkannte, daß eine
große Anzahl guter und vorzüglicher Leistungen vorliege
und fällte folgenden Entscheid:

1. Preis mit Ausführung 1200 Fr., Motto „Wächter" :

Bildhauer Louis Weber und Gartenarchitekt Eduard
Preiswerk-Haller.

2. Preis 1000 Fr., Motto „Kuckuck": Bildhauer
Jakob und Ernst Mumenthaler.

3. Preis 800 Franken, Motto „Gedenkstein": Bild-
Hauer Max Varin.

4. Preis 600 Fr., Motto „0o1c»nng. memorials":
Architekt Paul Artaria und Bildhauer Hummel.

5. Preis 500 Franken, Motto „Skizze": Bildhauer
Hanns Joerin.

6. Preis 400 Fr., Motto „1914": Bildhauer Karl
Gutknecht.

7. Preis 300 Fr., Motto „Drei Schliff' ins kühle
Grab": Bildhauer Paul Wilde.

Lobende Erwähnung mit Entschädigung von je
100 Fr. :

a) Motto „Zusammenhänge" für die Reliefs: Bild-
Hauer Rud. Müller;

d) Motto „Schild" für die plastische Gestaltung der
Taube: Architekt H. E. Linder.

Nach der Besichtigung durch das Initiativ - Komitee
wurde am 6. Mai in der Kunst h alle (erster Stock)
die Ausstellung der Projekte eröffnet, zu der jeder-
mann freien Zutritt hat. Die Ausstellung wird voraus-
sichtlich bis zum 20. Mai dauern.

Gaswerk Glarus. (Korr.) Aus dem soeben er-
schtenenen Geschäftsbericht pro 1922 entnehmen wir fol-
gendes: Im Berichtsjahre wurden 2,035,300 KZ Kohlen
destilliert und daraus erzeugt: 661,555 Kubikmeter Gas,
1,400,650 KZ Koks, 103,867 KZ Teer. Der Preis für
die verarbeiteten Kohlen ist in erfreulicher Weise zurück-

gegangen, er beträgt pro 100 KZ Kohlen Fr. 7.39, gegen
Fr. 12.57 im Jahre 1921. Total waren für die destil-
lierten Kohlen Fr. 150,466.35 aufzuwenden. Die Gas-
Produktion ist um 20,200 m° oder um 3,14 °/o größer
als im vorangegangenen Jahre. Die Zahl der Retor-
tenladungen beträgt 12,888, im Durchschnittsgewichte von
158 KZ Kohlen. Während des ganzen Jahres war nur
ein Ofen mit 8 Retorten im Betriebe. Zur Unterfeue-

rung der Retorten waren auf 100 KZ Destillationsmate-
rial 19,68 KZ Koks erforderlich.

Die Gesamtgasabgabe beträgt 661,655 m" und ver-
teilt sich wie folgt: Glarus: Straßenbeleuchtung 49,484
Kubikmeter, Privatlaternen 2,494 m°, Gasabgabe nach

Gasmessern 387,520 m°; Ennenda: Straßenbeleuchtung
25,903 m^, Gasabgabe nach Gasmessern 135,644 m°;
Riedern: Gasabgabe nach Gasmessern 8956 m°. Totale
nutzbringende Gasabgabe 610,001 m°, Selbstverbrauch an
Gas 7147 li^, Gasverlust und Kondensation 44,507 m°,
Gesamtgasabgabe: 661,655 mk Die nutzbringende Gas-
abgäbe ist um 18,195 oder um 3,07 °/<> größer als
im letzten Jahre. Mit Monat November ist der Gas-
preis von 45 auf 40 Rp. herabgesetzt worden. Zum
ersten Male seit 1916 weist der Gasverbrauch eine geringe
Zunahme auf. Gegenüber dem Jahre der größten Gas-
abgäbe, 1916, beträgt der Ausfall noch immer 290,000 m°.

Nur wenn sich die Gasabgabe weiter steigert, wird es

möglich sein, eine nochmalige Verbilligung des Gases
eintreten zu lassen. Die größte monatliche Gasabgabe
betrug im Dezember 62,280 und die kleinste im Juni
50,000 m 6.

Beim Jahresbeginn waren vorhanden 113,600 kg
Koks, produziert wurden 1,400,650 KZ Koks, total
1,514,250 KZ Koks. Zur Unterfeuerung der Retorten
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